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A m 20. März ist Frühlings-
anfang. Und weil das Os-

terfest immer am Sonntag nach 
dem ersten Vollmond im Früh-
ling gefeiert wird, fällt in diesem 
Jahr der Ostersonntag auf den 31. 
März. Ein sehr früher Zeitpunkt. 
Der Frühlingsanfang bietet uns 
die Gelegenheit, innezuhalten 
und die spirituellen Aspekte des 
Lebens zu reflektieren. Es ist 

eine Zeit, in der wir uns bewusst 
machen können, dass die Natur 
selbst eine Botschaft der Hoff-
nung und des Glaubens trägt. 
Denn vorbei sind die vegetati-
onslosen Wochen. Krokusse, 
Schneeglöckchen und Veilchen 
sprießen aus der Erde und kün-
den von neuem Leben. Auferste-
hung, könnte man sagen, wie sie 
die Kirche an Ostern feiert. Mö-

ge der Frühling uns daran erin-
nern, dass das Licht immer die 
Dunkelheit vertreibt und dass das 
Leben stets die Kraft zur Aufer-
stehung in sich trägt. In dieser 
Zeit des Neubeginns möge die 
spirituelle Erneuerung jeden von 
uns erfassen und uns zu einem 
tieferen Verständnis für die 
Wunder des Lebens führen. 

Ansgar Büttner 

FrühlingÊ=ÊAuferstehung 

AusÊdemÊInhalt:ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊBilder vom Faschingstreiben  in Wargolshausen  -  
Auswandern nach Amerika  
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Kinderkirche am 3. März 

Die nächste Kinderkirche findet am Sonntag, 

3. März 2024 um 10:00 Uhr im Jugendheim 

in  Junkershausen parallel zum Gottesdienst 

statt. 

E 
in jahrzehntelanger Bürger-

krieg, der erst 2018 beendet 

werden konnte und in dessen Fol-

ge Kolumbien das Land mit den 

weltweit meisten Binnenflücht-

lingen gewesen ist, prägt die Ge-

sellschaft noch immer. Große 

Hoffnungen weckte ein Politik-

wechsel im Jahr 2022. 

Schon vorher wurde verstärkt auf 

die Rechte der indigenen Bevöl-

kerung geachtet; der Umwelt-

schutz gewinnt an Bedeutung. 

Der MISEREOR-Projektpartner, 

die Landpastoral der Diözese 

Pasto, setzt sich mit alternativen 

Anbaumethoden und durch Stär-

kung der Gemeinschaft in Ko-

lumbien für eine ökologisch und 

sozial orientierte Landwirtschaft 

ein. 

Caritas-Frühjahrs-Sammlung 

I 
m März findet die Caritas-Frühjahrs-

sammlung statt. Für Wargolshausen liegen 

Überweisungsscheine bei. Zahlungen können 

auch direkt geleistet werden an die Kath. Kir-

chenstiftung Wargolshausen. IBAN: DE94 

790 691 650 002 127 474. Die Bankverbin-

dung für Junkershausen lautet: DE73 790 691 

650 102 115 646. Es besteht auch die Möglichkeit, ein Kuvert mit 

entsprechendem Verwendungszweck in den Klingelbeutel zu geben. 
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 Faschingsnachlese mitten in der Fastenzeit 

M 
it dem Erscheinen der 

März-Ausgabe liegt die 

närrische Zeit längst hinter uns. 

Aber Wargolshausen ist so sehr 

vom Fasching geprägt, dass es 

„unverantwortlich“ wäre, in der 

Berichterstattung auf die fünfte 

Jahreszeit zu verzichten. Schließ-

lich ist eine Vielzahl von Helfe-

rinnen und Helfer eingebunden 

und mit viel Engagement werden 

Veranstaltungen vorbereitet, Büt-

tenvorträge einstudiert, Kostüme 

gebastelt und Faschingswagen 

gebaut. Insofern möchten wir  

diese „Verrücktheit“ nicht unter 

den Tisch fallen lassen. Hinzu 

kommt ein zweiter Aspekt: Hin-

ter dieser scheinbaren Gegensätz-

lichkeit verbirgt sich auch eine 

tiefere Botschaft. Die fröhlichen 

Momente des Faschings sind ein 

Ausdruck menschlicher Lebens-

freude, ein farbenfrohes Spiel der 

Gemeinschaft und der Kreativität. 

Die kunterbunten Kostüme und 

ausgelassenes Feiern erinnern uns 

daran, dass das Leben ein Ge-

schenk ist, das wir mit Freude 

und in Gemeinschaft teilen kön-

nen. Wenn wir jedoch genauer 

hinsehen, erkennen wir auch die 

Vergänglichkeit dieser Freuden. 

Der Aschermittwoch, der unmit-

telbar auf das bunte Treiben des 

Faschings folgt, erinnert uns an 

die Endlichkeit unseres irdischen 

Daseins. Die Zeit des Fastens, die 

bewusste Besinnung und Enthalt-

samkeit, führt uns vor Augen, 

dass es im Leben nicht nur um 

die flüchtigen Freuden geht, son-

dern auch um die Suche nach 

innerer Ruhe, spirituellem 

Wachstum und einem tieferen 

Verständnis für das Wesentliche. 

Wie heißt es so schön in der Hei-

ligen Schrift?Alles hat seine Zeit. 

S 
eit 15 Jahren findet die Fränkische Partynacht am Faschingssamstag guten Zuspruch. Neben den Tän-

zen der Garden und einigen Büttenrednern ist Fredi Breunig Dauergast. In diesem Jahr stand er als 

Bürokratieabbaugegner auf der Bühne. Besonderer Höhepunkt war  am Faschingssamstag der Auftritt von 

Michl Müller. Ergänzt wurde das närrische Wochenende vom Rosenmontagsumzug und nach dem Aufräu-

men am Faschingsdienstag der Kinderfasching mit Faschingsbeerdigung und Kehraus.  
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Prunksitzungen 2024 

Kindergarten-Umzug und Dorfstüble-Fasching 

F asching nicht nur bei den Prunksitzungen der Wa-Ka-Ge, sondern auch bei den Senioren, bei den Kindergarten-
kindern, im Dorfstüble, bei den DJK-Veranstaltungen und natürlich am Rosenmontag. Beim „Auftakt“ des närri-

schen Wochenendes bekam „Dückdelück“, ein Männerchor, der im vergangenen Jahr erstmals öffentlich gesungen 
hatte, Konkurrenz. Ein Frauenchor hatte sich gebildet, der den Männern gehörig den Marsch blies. 
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1. Fr Hl. Albin  -  Weltgebetstag der Frauen 

Wa 18.00 Uhr Hl. Amt f. Renate Moritz u. Angeh. 

   Hl. Amt zur Muttergottes v.d.immerw.Hilfe 

   Hl. Amt f. Pater Alois Wich 

Wol 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 

Hol 18.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen 

2. Sa Hl. Agnes v. Böhmen, Sel. Engelmar Unzeitig 

Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 

Uns 18.00 Uhr VAM 

Wa 18.00 Uhr VAM f. Hugo u. Hedwig Müller 

   VAM f. Lothar Warmuth, Jtg. 

   VAM f. Wolfgang, Elisabeth, Ernst Reinhart 

   VAM nach Meinung 

3. So 3. Fastensonntag 

Ho 8.30 Uhr MF 

Heu 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 

Wol 10.00 Uhr MF 

Ju 10.00 Uhr Hl. Amt f. Basilissa u. Gebhard Warmuth 

   Hl. Amt f. Justin u. Anni Müller 

   2. Seelenamt für Elsbeth Karlein 

   Mit Kinderkirche 

Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

4. Mo Hl. Kasimier, Königssohn 

Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 

Ho 18.00 Uhr MF 

5. Di Hl. Lucius I., Papst 

Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 

Uns 18.00 Uhr MF 

6. Mi Hl. Fridolin v. Säckingen, Mönch, Glaubensbote 

Wol 8.30 Uhr MF 

7. Do Hl. Perpetua u. Hl. Felizitas, Märtyrerinnen 

Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 

Heu 8.30 Uhr MF 

8. Fr Hl. Johannes v. Gott, Ordensgründer 

Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

9. Sa Hl. Franziska v. Rom, Hl. Bruno v. Querfurt, Bischof 

Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 

Wol 18.00 Uhr VAM 

Wa 17.30 Uhr VAM f. Elvira Hochrein u. Angeh. 

  VAM f. Hildegard Büttner 

  VAM f. Waltrud Büttner  

   VAM f. Pfr. Günter Fiegler 

Ho 18.00 Uhr Wort-Gottes-Feier mit Vorstellung der Firmlinge 

10. So 4. Fastensonntag (Laetare) 

Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Paul u. Hildegard Müller 

   Hl. Amt f. Winfried Weigand 

Heu 10.00 Uhr MF 

Uns 10.00 Uhr MF 

Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 

3. März 2024 

Jesus machte eine Geißel aus 

Stricken und trieb sie alle aus 

dem Tempel hinaus samt den 

Schafen und Rindern; das Geld 

der Wechsler schüttete er aus, 

ihre Tische stieß er um und zu 

den Taubenhändlern sagte er: 

Schafft das hier weg, macht das 

Haus meines Vaters nicht zu 

einer Markthalle!  

In jener Zeit sprach Jesus zu 

Nikodemus: Wie Mose die 

Schlange in der Wüste erhöht 

hat, so muss der Menschen-

sohn erhöht werden, damit je-

der, der glaubt, in ihm ewiges 

Leben hat. Denn Gott hat die 

Welt so sehr geliebt, dass er 

seinen einzigen Sohn hingab, 

damit jeder, der an ihn glaubt, 

nicht verloren geht, sondern 

ewiges Leben hat  

Dritter                   

Fastensonntag 

Johannes 2,13-25 

10. März 2024 

Vierter                   

Fastensonntag 

Johannes 3,14-21 
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Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr Bußgottesdienst 

11. Mo Hl.ÊRosine,ÊMärtyrin 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 

12. Di Hl.ÊInnozenzÊI,ÊPapst 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 

13. Mi Hl.ÊGerald,ÊAbt, 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ho 18.00 Uhr 4. Weggottesdienst im Rahen der Erstkomm. 
Wa 18.00 Uhr Fatima-Rosenkranz 

14. Do Hl.ÊMathilde,ÊGemalinÊv.ÊKönigÊHeinrich 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 
Wol 18.00 Uhr 4. Weggottesdienst im Rahmen der Erstkomm. 

15. Fr Hl.ÊKlemensÊMariaÊHofbauer,ÊVolkseelsorger 
Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

16. Sa Hl.ÊHeribert,ÊErzbischof 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Heu 17.30 Uhr VAM 
Ju 18.00 Uhr MF 

17. So 5.ÊFastensonntag 
Wol 8.30 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Ho 10.00 Uhr MF 
Wa 10.00 Uhr Hl. Amt f. Walter Kirchner, Jtg. 
   Hl. Amt f. Verst.d.Fam.Miller u. Büttner 
   Hl. Amt f. Edwin u. Anneliese Beck u. Angeh. 
   Hl. Amt f. Angelika Tüchert 
   Hl. Amt f. Maria Kirchner 
   Hl. Amt f. Berthold Harth u. Willibald Reuß 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 
Kollekte: Misereor 

18. Mo Hl.ÊCyrillÊv.ÊJerusalem,ÊBischofÊu.ÊKirchenlehrer 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr MF 

19. Di Hl.ÊJosef,ÊBräutigamÊderÊGottesmutter 
Uns 17.30 Uhr Rosenkranz 
Uns 18.00 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Andacht zu Ehren des Hl. Josef 

20. Mi Hl.ÊWolfram,ÊErzbischof 
Wol 8.30 Uhr MF 
Ju 13.30 Uhr Rosenkranz mit Beichtgelegenheit 
Ju 14.30 Uhr Hl. Amt zu Ehren des Hl. Josef 
Ju 15.30 Uhr Eucharistische Andacht mit Beichtgelegenheit 

21. Do Hl.ÊAxel,ÊErzbischof 
Heu 8.00 Uhr Rosenkranz 
Heu 8.30 Uhr MF 

ErsterÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊFas-

Amen, amen, ich sage euch: 
Wenn das Weizenkorn nicht in 
die Erde fällt und stirbt, bleibt 
es allein; wenn es aber stirbt, 
bringt es reiche Frucht. Wer 
sein Leben liebt, verliert es; wer 
aber sein Leben in dieser Welt 
gering achtet, wird es bewah-
ren bis ins ewige Leben. Wenn 
einer mir dienen will, folge er 
mir nach.  

17. März 2024 

FünfterÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Fastensonntag 

Johannes 12,20-33 

 

Palmsonntag

Das „Evangelium in leichter 
Sprache“ stößt mich mit der 
Nase auf das, was mir schwer-
fällt in dieser Zeit. Alles verän-
dert sich rasant, ich komme 
kaum noch hinterher. Manch-
mal trauere ich vergangenen 
Zeiten nach, sehne mich zurück 
in die Sicherheit und Geborgen-
heit des Alt-Vertrauten. Verän-
derungen machen mir Angst, 
und ich glaube, es geht sehr 
vielen Leute so – in der Gesell-
schaft und auch in der Kirche. 
Da kommt Jesus mit seinem 
Bild vom Weizenkorn gerade 
richtig! Das Leben verändert 
sich, ja. Es verschwindet mit 
seiner vertrauten Gestalt, viel-
leicht ins Dunkle und Unbe-
kannte. Aber Jesus lädt mich 
ein, darauf zu vertrauen, dass 
dieses Dunkle Chancen auf 
Veränderung bietet. Das Unbe-
kannte ist voll von lebensstär-
kender Kraft. Jesus ließ sich 
hineinfallen in diese Dunkelheit 
und vertraute darauf, dass gro-
ßer Segen daraus wird. Ich 

(Fortsetzung auf Seite 8) 
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22. Fr Sel. Clemens August Graf v. Galen, Kardinal 
Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 
 
23. Sa Hl. Uribio v. Mongrovejo, Bischof 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 
Hol  18.00 Uhr VAM mit Segnung der Palmzweige 
Wa 18.00  Uhr Palmprozession von der Kapelle am Ortseingang  
   zur Kirche 
   VAM f. Winfried Müller 
   VAM f. Agnes u. Leo Müller 
   VAM f. Pfr. Peter Pretscher 
   VAM zu Ehren des H. Josef  
   VAM r. Konrad u. Marga Müller, Jtg. 
   VAM f. Irmgard Weiß u. Angeh. 
   Mit Segnung der Palmzweige 
Kollekte:ÊfürÊdasÊHl.ÊLand. 

24. So Palmsonntag 
Heu 8.30 Uhr MF 
Uns 10.00 Uhr MF 
Wol 10.00 Uhr MF mit Segnung der Palmzweige und Prozession 
Hol 13.30 Uhr Rosenkranz 
Heu 14.00 Uhr Rosenkranz 

25. Mo Montag der Karwoche 
Ho 17.30 Uhr Rosenkranz 
Ho 18.00 Uhr  MF 

27. Mi Mittwoch der Karwoche 
Wol 8,30 Uhr MF 
Wa 18.00 Uhr Kreuzwegandacht 

28. Gründonnerstag 
Wol 16.30 Uhr Gemeinschaftsmahl im Pfarrheim für alle Generati 
   onen (Familien mit Kindern und Großeltern) 
Ho 18.00 Uhr MF vom letzten Abendmahl 
Ho anschl. Wachestunde 
Uns 19.00 Uhr MF vom letzten Abendmahl 
Heu 19.00 Uhr Getsemani-Andacht 
Wa 19.00 Uhr Betstunde mit Aussendung der Klapperer 

29. Fr Karfreitag  -  Fast– und Abstinenztag 
Ho 6.00 Uhr Jugendkreuzweg ab Kolpingzelt 
Wol 9.30 Uhr Kreuzwegandacht des Kath. Frauenbundes 
Uns 10.00 Uhr Kreuzweg-Andacht 
Heu 11.00 Uhr Kreuzwegandacht 
Wol 15.00 Uhr  WGF vom Leiden und Sterben Christi 
Wa 15.00 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Christi 
Ho 15.00 Uhr Andacht zur Todesstunde Jesu 
Heu 18.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 
Wol 19.30 Uhr Kinder– und Jugendkreuzweg zum Schönungsteich 
Heu 20.00 Uhr Fackelkreuzweg für Familien und Jugendliche am  
   Michaelsberg, gestaltet von der Kolpingsfamilie 

30. Sa Karsamstag — Tag der Grabesruhe des Herrn 
Heu 9.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 
Ju 10.00 Uhr Eucharistische Anbetung (bis 17.00 Uhr) 

25. März 2024 

Palmsonntag 

Markus 11,1-190 

 

möchte diese Tage der Oster-
zeit nutzen, um neu vertrauen 
zu lernen. Vor Gott ist die 
Finsternis nicht dunkel. Das 
Leben bricht sich Bahn – neu 
und wunderbar. Auch heute, 
auch in dieser Gesellschaft und 
in dieser Kirche. 

ChrisƟna Brunner 

(FortsetzungÊvonÊSeiteÊ7) 

Sie brachten das Fohlen zu 
Jesus, legten ihre Kleider auf 
das Tier und er setzte sich da-
rauf. Und viele breiteten ihre 
Kleider auf den Weg aus, ande-
re aber Büschel, die sie von den 
Feldern abgerissen hatten. Die 
Leute, die vor ihm hergingen 
und die ihm nachfolgten, riefen: 
Hosanna! Gesegnet sei er, der 
kommt im Namen des Herrn!  
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Wol 14.30 Uhr Osterkerzenverzieren für Fam. (bis 16.00 Uhr) 
Heu 20.00 Uhr Wort-Gottes-Feier zur Osternacht 
Uns 21.00 Uhr Feier der Osternacht 
Umstellung auf Sommerzeit 
31. So Ostersonntag 
Wol 6.00 Uhr Gemeinsamer Gang zum Entzünden des Oster-   
   feuers am „Griechelesplatz“ 
Ju 8.30 Uhr Hl. Amt f. Herbert Radina 
   3. Seelenamt für Elsbeth Karlein 
Ho 10.00 Uhr Wort-Gottes-Feier 
Wol 10.00 Uhr MF 
Wa 10.30 Uhr Hl. Amt f. Otmar Stuhl 
   Hl. Amt f. Rosa Warmuth, Jtg. 
   Hl. Amt f., Ludwig Warmuth u. Angeh. 
   Hl. Amt f., Betty u. Heinrich Müller 
   Hl. Amt zur Danksagung 
   Hl. Amt f. Gertrud u. Emil Büttner 
Ho 13.30 Uhr Rosenkranz 
Wa 14.00 Uhr Festandacht 
Heu 18.00 Uhr Barmherzigkeitsnovene 

Hinweis auf Ostermontag, 1. April 
Wa 8.00 Uhr Emmausgang nach Heustreu 
Ju 8.20 Uhr Emmausgang nach Heustreu 
Heu 10.00 Uhr MF mit anschl. Begegnung vor der Kirche 

Fasching bei den Senioren 

 

E s hat sich in den letzten Jahren etwas heraus-
kristallisiert,  dass das Erzähl-Cafe in der Fa-

schingszeit auch vom lustigen Treiben geprägt ist.  
So hat es am 8. Februar  für die Senioren nicht nur 
Krapfen und Sekt, sondern auch lustige Geschich-
ten, Aufführungen der Purzelgarden, und die Vor-
träge von Jutta Scherl und Nicole Seufert sowie 
von Andreas Wagner mit seinen vier jungen Büt-
tenrednern gegeben. Noah Wagner, Len Marschall, 
Lutz Halbig und Ludo Eichhorn hatten bei den 
Prunksitzungen der Wa-Ka-Ge erstmals ihr Debüt 
in der Bütt. Wie schon bei den Prunksitzungen ge-
lang es ihnen auch bei den Senioren ihr Publikum 
zu begeistern. Seniorenbetreuerin Birgitt Reinhart 

zeigte sich erfreut über gute die Resonanz  und hat-
te für die Akteure leckere Naschereien dabei. 

Erstkommunion 
2024 

D as Fest der Erstkommunion feiern in diesem Jahr Anna Rützel 
(oben) und Elise Büttner aus Wargolshausen.  Gemeinsam mit 

den Kommunionkindern aus Heustreu und Hollstadt werden sie am 
Sonntag, 7. April 2024 um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche von Heustreu 
erstmals zum Tisch des Herrn gehen.  
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D ieÊ FlüchtlingsströmeÊ sindÊÊaktuellÊ inÊganzÊEuropaÊeinÊ
Thema.Ê Ê LautÊ demÊ UN-UNHCRÊ
GlobalÊTrendsÊReportÊwarenÊEn-
deÊ2022ÊweltweitÊ108,4ÊMillionenÊ
MenschenÊaufÊderÊFlucht.ÊAufÊderÊ
FluchtÊ vorÊKrieg,Ê vorÊKonfliktenÊ
undÊ vorÊ Verfolgung.Ê SieÊ kamenÊ
undÊkommenÊausÊSyrien,ÊderÊUk-
raineÊ undÊ ausÊ Afghanistan,Ê umÊ
nurÊ dieÊ größtenÊ HerkunftsländerÊÊ
inÊ EuropaÊ zuÊ benennen.Ê DassÊ
MenschenÊ ausÊ denÊ verschiedens-
tenÊ GründenÊ ihreÊ HeimatÊ verlas-
sen,ÊistÊnichtÊneu.ÊSoÊmusstenÊalsÊ
FolgeÊ desÊ 2.Ê WeltkriegsÊ Millio-
nenÊ DeutscheÊ ihreÊ HeimatÊ inÊ
Schlesien,ÊderÊTschechoslowakei,Ê
Pommern,Ê OstpreußenÊ undÊ demÊ
SudetenlandÊverlassen.ÊAberÊauchÊ
wirtschaftlicheÊ NotlagenÊ sindÊ
häufigÊ einÊ Grund.Ê InÊ früherenÊ
PhasenÊistÊhierÊvorÊallemÊdieÊAus-
wanderungswelleÊ nachÊ AmerikaÊ
zuÊnennen.ÊSoÊwarÊderÊRhön–ÊundÊ
SaalepostÊ vomÊ 10.Ê MaiÊ 1892Ê zuÊ
entnehmen,Ê dassÊ inÊ derÊ ZeitÊ vonÊ
1882ÊbisÊ1892ÊinsgesamtÊ130ÊPer-
sonenÊ ausÊ WargolshausenÊ undÊ
JunkershausenÊ nachÊ AmerikaÊ
ausgewandertÊsind.ÊÊKreisheimat-
pflegerÊ ReinholdÊ AlbertÊ hatÊ imÊ
JahreÊ 2022Ê dieÊOberweißenbrun-
nerÊOrtschronikÊfertiggestelltÊundÊ
einenÊ interessantenÊ BeitragÊ überÊ
dieseÊ ThematikÊ verfasst.Ê DabeiÊ
zitiertÊ erÊ u.a.Ê LeopoldÊ Höhl,Ê derÊ
1892Ê inÊ seinemÊ „Rhönspiegel“Ê
schrieb:Ê„Wenn das magere Land 
seinen Kindern zu wenig Arbeits-
feld bietet oder ihre harte Mühe 
nur spärlich lohnt, wenn auch die 
Fremde selbst dem fleißigsten 
Hausvater das ausreichende Brot 
für die Familie nicht bieten kann, 

wenn von den eisernen d. h. von 
Urvätern ererbten Schulden kein 
Nüllchen weichen will, was bleibt 
schließlich übrig, als dem hei-
matlichen Boden Lebwohl zu sa-
gen und sein Glück in der neuen 
Welt zu versuchen! Vielen ist es 
geglückt, viele sind dabei voll-
ends zu Grunde gegangen, - wer 
mag sie zählen?“  

RundÊ einÊ ViertelÊ derÊ amerikani-
schenÊ BevölkerungÊ führtÊ seineÊ
HerkunftÊaufÊdeutscheÊVorfahrenÊ
zurück.ÊDasÊistÊeinemÊKatalogÊzuÊ
einerÊAusstellungÊdesÊHausesÊderÊ
Bay.ÊGeschichteÊ„GoodÊbyeÊBay-
ernÊ —Ê GrüßÊ GottÊ AmericaÊ —
AuswanderungÊ ausÊ BayernÊ nachÊ
AmerikaÊ seitÊ 1683“Ê entnommen.Ê
DieÊ GründeÊ fürÊ dieÊ Auswande-
rungÊ warenÊ vielfältig:Ê NotÊ undÊ
Konflikte,Ê religiöseÊ IntoleranzÊ
undÊ politischeÊ Unterdrückung,Ê
aberÊauchÊAbenteuerlustÊundÊUn-

ternehmungsgeist.Ê MeistÊ warenÊ
esÊ mehrereÊ Faktoren,Ê dieÊ inÊ denÊ
MenschenÊtatsächlichÊdenÊWillenÊ
zurÊ AuswanderungÊ soweitÊ reifenÊ
ließen,ÊdassÊsieÊdieÊbeschwerlicheÊ
ReiseÊ antraten.Ê DazuÊ kamÊ dieÊ
VorstellungÊ vonÊ einemÊAmerika,Ê
inÊ demÊ vieles,Ê dasÊ imÊ eigenenÊ
LandÊ fehlte,Ê vorhandenÊ sei:Ê Ar-
beitÊundÊPlatzÊfürÊjeden,Êlandwirt-
schaftlichÊnutzbaresÊLandÊundÊdieÊ
Freiheit,Ê zuÊ tunÊ undÊ zuÊ lassen,Ê
wasÊmanÊwollte.Ê VorÊ allemÊ aberÊ
träumtenÊ alleÊ vomÊ Sich-Satt-
Essen-Können.Ê HattenÊ Verwand-
te,Ê FreundeÊ oderÊ BekannteÊ dieÊ
ReiseÊ erfolgreichÊ hinterÊ sichÊ ge-
bracht,Ê wurdeÊ dieÊ Auswande-
rungsbereitschaftÊgefördert.ÊRein-
holdÊ AlbertÊ zeigtÊ zweiÊ Auswan-
derungswellenÊ ausÊderÊRhönÊauf,Ê
nämlichÊ dieÊ ersteÊ HälfteÊ desÊ 19.Ê
JahrhundertsÊundÊdieÊNotjahreÊ inÊ

(Fortsetzung auf Seite 11) 

Die Auswanderungswelle nach Amerika 

Foto oben: Auszug aus der Rhön– und Saalepost vom 10 . Mai 1892 
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Deutschland ab 1920 bis zum 
Beginn des Zweiten Weltkriegs 
1939. Eine Auswanderung er-
folgte nach den Ausführungen 
Alberts gewöhnlich in drei Etap-
pen: Es fing an mit der Anreise 
etwa zu einem der großen Häfen 
nach Hamburg oder Bremer-
haven, wenn man in die USA 
wollte. Dann musste die Über-
fahrt bezahlt werden, und nach 
der Ankunft waren weitere Aus-
gaben für Unterkunft und Aus-
rüstung fällig. Um 1900 bedeute-
te das für die mehrheitlich nicht 
vermögenden Auswanderungs-
willigen meist mehr als ein Jah-
resgehalt. Zur Finanzierung wur-
de oft alles Hab und Gut in 
Deutschland verkauft.  Die Ein-
wanderung in das Gebiet der heu-
tigen USA begann mit der An-
kunft der ersten Siedler Anfang 
des 17. Jahrhunderts. Mehr als 
250 Jahre lang strömten danach 
mehr oder weniger unkontrolliert 
Zuwanderer ins Land.  Das Recht 
auf Freizügigkeit und Auswande-
rung bestand in Bayern jedoch 
erst seit 1871. Bis dahin musste 
bei den Behörden ein Antrag auf 
Auswanderung gestellt werden. 
Um einen Reisepass zu erhalten, 
waren das Geburts- und Tauf-
zeugnis, ein Vermögensnachweis 
und der Nachweis über die Ab-
leistung des Wehrdienstes erfor-
derlich.  Die geplante Auswande-
rung musste öffentlich bekannt 
gegeben werden, um etwaige 
Schuldner zu informieren. Erst 
der für diese einmalige Reise 
ausgestellte Reisepass berechtigte 
zum Kauf einer Schiffspassage. 
An diesen Vorschriften änderte 
auch der 1845 geschlossene Frei-
zügigkeitsvertrag zwischen dem 

Königreich Bayern und Amerika 
nichts.  Mit der Auswanderung 
legte man die bayerische Staats-
bürgerschaft ab. So mussten die 
Heimatgemeinden eventuell ver-
armte Rückkehrer nicht versor-
gen, da diese nicht mehr Unterta-
nen des Königreichs Bayern wa-
ren. Auswanderungsagenten be-
sorgten die Papiere für die Über-
fahrt. Sie mussten seit 1849 für 
die Ausübung ihrer Tätigkeit von 
der bayerischen Regierung bestä-
tigt werden und eine Kaution hin-
terlegen.  Die meisten Auswan-
derer hatten nie zuvor in ihrem 
Leben eine weite Reise unter-
nommen. So waren sie unterwegs 
und bei ihrer Ankunft in Amerika 
leichte Beute für Betrüger.  Meist 
bedeutete der Abschied von zu 
Hause einen Abschied für immer. 
Für gegenseitige Besuche war - 
zumindest im 19. Jahrhundert - 
die Reise zu teuer und zu be-
schwerlich. 

In Amerika angekommen, wur-
den bei weitem nicht alle 

„Tellerwäscher“ zum Millionär, 
wie manch Aufstieg von Aus-
wanderern in Soap–Storys be-
schrieben wird. In Reinhold Al-
bert‘s Beitrag heißt es z.B., dass 
viele Neuankömmlinge sich in 
New York in „Kleindeutschland“ 
niederließen, der größten deut-
schen Gemeinde außerhalb 
Deutschlands. Weil vielen Ein-
wanderern für die Weiterreise das 
Geld fehlte, mussten sie zwangs-
läufig in der Stadt bleiben und 
vergrößerten die Heerschar der 
Slumbewohner. Schon 1841 wur-
de deshalb im Bayerischen Intel-
ligenzblatt „Im Namen seiner 
Majestät des Königs“ eine War-
nung der „Deutschen Gesell-
schaft von New York“ veröffent-
licht, die von einer Auswande-
rung ohne finanzielle Basis drin-
gend abriet.  

 
InÊ AuszügenÊ entnommenÊ demÊ Bei-

tragÊ vonÊ KreisheimatpflegerÊ Rein-
holdÊ Albert,Ê erschienenÊ inÊ derÊ Ort-

schronikÊvonÊOberweißenbrunn 

(FortsetzungÊvonÊSeiteÊ10)   

 

 

 

 

 

 

 
FotosÊ oben:Ê AlsÊ denÊ letztenÊ AuswandererÊ kannÊ manÊ wohlÊ AlfredÊ
Müller,Ê denÊ BruderÊ vonÊ EdgarÊ Müller,Ê bezeichnen.Ê ErÊ Ê wanderteÊ
MitteÊderÊ1950erÊJahreÊzwarÊnichtÊnachÊAmerika,ÊsondernÊnachÊCa-
nadaÊaus,ÊgabÊaberÊalsÊGrundÊdieÊschlechteÊArbeitsmarktsituationÊinÊ
DeutschlandÊan.ÊBegonnenÊalsÊAutowäscherÊgründeteÊerÊschonÊbaldÊ
seineÊeigeneÊBaufirmaÊundÊfertigteÊFundamenteÊfürÊHolzhäuser.ÊDerÊ
inzwischenÊverstorbeneÊAuswandererÊwarÊdurchÊeinenÊKriegskolle-
genÊseinesÊVatersÊmitÊdessenÊSohnÊinÊKontaktÊgekommen,ÊderÊeben-
fallsÊDeutschlandÊdenÊRückenÊgekehrtÊundÊnachÊCanadaÊausgewan-
dertÊwar. 
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Erzähl-Cafe 

DasÊnächsteÊErzähl-CafeÊfürÊ
dieÊSeniorenÊfindetÊamÊ 

Donnerstag, 14.3.2024  

umÊ14.00ÊUhrÊimÊPfarrheimÊ
statt. 

HerzlicheÊEinladung 

BirgittÊReinhart,ÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊÊ
Seniorenbetreuerin 

 

Messbestellungen für April und Mai bitte bis spätestens      
8. März 2024 bei Alois Müller abgeben. Tel. 09762-1769 


